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so waren es die rührenden Beweise des väterlichen
Wohlwollens, das der Kaiser bei jeder sich darbietenden
Gelegenheit bekundete. Das warme Interesse, welches
der Monarch allen Institutionen der Hauptstadt ent-
gegenbrachte, die gnädige Fürsorge, die der Kaiser den
Abgeordneten und Landbilrgermeistern gegenüber für
die wirtschaftlichen und socialen Verhältnisse an den
Tag legte, und endlich der lebhafte Antheil, den der
Monarch an dem Ergebnisse der Arbeiten der Landes«
Vertretung nahm, verfehlten nicht, in den Herzen der
Volksvertreter dankbaren Wiederhall zu finden. Vor
den Stufen des Thrones schwanden die politischen
Gegensähe, verstummte der nationale Hader; und wie
sich die brausenden Evviva« und Zivio-Rufe zu einem
einzigen starken Iubelschrei vereinten, so einte die
Liebe, Anhänglichkeit und Verehrung, das gemeinsame,
tiefe Danlgefühl auch die erwählten Vertreter des
Volles zu jener erhebenden und großartigen Huldi-
gung, deren Schauplatz Görz am verflossenen Sams-
tag war.

Man dürste nicht fehlgehen, wenn man die gnä-
digen Worte, welche Seine Majestät beim Abschied an
den Landeshauptmann richtete, «dass eS immer so
bleiben möge», dahin commentiert, dass die Harmonie,
die sich anlässlich des Besuches des Kaisers so eclatant
bekundete, auch auf nationalem und politischem Gebiete
fortdauern möge, dafs namentlich die Oiuuw provin-
oittlo stets ein Feld fegensvoller Arbeit zum Wohle
des Landes bleibe. Wie hoch der Monarch dieses Wohl
stellt, beweisen ja die Worte, welche er beim Abschiede
der Thätigkeitdes Landtages widmete. Sie werden sicherlich
richtig verstanden und voll beherzigt werden, denn nur
durch die Erfüllung diefes Wunsches des Monarchen
kann all seine Liebe und Güte für seine Völker ver«
gölten werden.

Die politische Bedeutung des Kaiserbesuches wurde
noch dadurch accentuiert, dass sich der Herr Minister-
präsident Dr. von K o e r b e r im unmittelbaren Ge-
folge Seiner Majestät befand. Es lag nahe, dass der
Cabinetschef diese Gelegenheit benutzen werde, mit den
maßgebenden Factoren bezüglich der politischen und
wirtschaftlichen Angelegenheiten des Landes persönlich
in Fühlung zu treten. Die leitenden politischen Per-
sönlichkeiten beider Parteien gewannen nun den Ein-
druck, dass die Regierung begründeten nationalen
Wünschen gerne entgegenkommt und auf das im
Interesse beider Theile, und sohin des Landes selbst,
gelegene harmonische Einvernehmen der beiden Nationa-
litäten auf wirtschaftlichem Gebiete großes Gewicht
legt. Wenn, wie zu hoffen ist, dieses Einvernehmen in

den Kaisertagen eine wesentliche Förderung erhalten
hat. so wird man hiefür gewifs dem Premier Danl
wissen.

Der Umstand, dass bei den Einladungen zu den
Hofdiners mit rigorosester Genauigkit darauf Bedacht
genommen wurde, dass Italiener und Slovenen in
gleicher Weise berücksichtigt werden, hat einen vor-
züglichen Eindruck gemacht. Nicht minder taktvoll und
glücklich war die Lösung der Frage, in welcher Sprache
die Anrede und die Allerhöchste Antwort beim Hul -
digungsacte des Landtages gehalten werden sollen. Die
neutrale drutsche Sprache bildete hier den Ausweg aus
einem Dilemma, das nur zu leicht einen Misston in
diese erhebende Feier hätte bringen können. So darf
man denn erwarten, dafs der harmonische Accord,
welcher in Görz so vielverheihend angeschlagen wurde,
fortllingen und auch in anderen gemischtsprachigen
Provinzen einen wohlthätigen Wiederhall finden werde,
denn es ist neuerlich ein glänzender Beweis dafür er-
bracht worden, dass der Patriotismus der Völker
Oesterreichs mächtiger und stärker ist. als nationale
Wünsche und Aspirationen, dass die Liebe und Ver-
ehrung der Völker Oesterreichs für die geheiligte
Person des Monarchen das festeste Band bilden, das
sie mit der Dynastie verbindet, dass diese Gefühle der
stärkste Kitt der österreichischen Erblanbe sind und
bleiben werden.

Politische Uebersicht.
L a ! bach, 4. October.

Der Ministerpräsident Dr . v. K o e r b e r hat an
den Freiherrn v. M a l f a t t i , als den Obmann der
Italiener im Reichsrathe, wie die «Neue Freie Presse»
berichtet, ein Schreiben gerichtet, in dem auf die von
den italienischen Vertretern Südtirols nach Schluss
des Reichsrathes überreichten Forderungen eine ab-
lehnende Antwort ertheilt wird. Die Regierung könne
auf die Vorschläge der Italiener, die im Wesen auf
eine Zweitheilung der Verwaltung und der Legislative
des Landes hinauslaufen, nicht eingehen, weil sie als
oberste Forderung festhalten müsse, dass die Einheit
des Landes T i ro l , wie sie seit Jahrhunderten besteht,
nicht beeinträchtigt werde. Insoweit rein wirtschaftliche
und administrative Angelegenheiten in Betracht kommen,
sei es nicht ausgeschlossen, im Rahmen der bestehenden
Landesverfassung Einrichtungen zu schaffen, welche
den Interessen der italienischen Bewohner des Landes
vollste Berücksichtigung sichern. Die Regierung müsse
Überhaupt der Anschauung Ausdruck geben, dass die
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widerumb ab, und alles inn ain bestendige immer,
werende richtighheit zu bringen für notwendig geachtet
worden, und dann hierauss weiter erfolgt, dah ver-
schinen 82 Jars solch neu Calendarium hin und wider,
und nit allain in Italien, sondern andern mehr nit
der geringsten Christlichen Nation Königreichen und
Landen publicirt und ins werk gericht werben, Auch
nun mehr bey denselben ungehindert deren zum thail
underschleblichen Religion jeblich gebraucht würdet, So
werden wir gleich wol nach vor der zeit nit ungenaigt
aewest, solch neu Ealendarium auch unsers thails so
wol im heiligen Reich Teutscher Nation, als in unsern
Erb Königreichen und Landen anzustellen und zu-
gebrauchen, jedoch damit fürnemblich der urfachen biß.
her inngehallen, Daß wir die sach gern zuvor auff
ain durchgehende allgemaine gleichhait gerichtet, gesehen
hetten. Wir befinden aber je lenger je mehr, nachdem
belüertes Ealendarium bey den vorbemelten maisten
thails, des an heilig Reich nechst anleinenden Nationen,
Potentaten und Herrschafften mit denen Teulschland
so wol auch unsere Königreich und Lande ire für-
nembste handthierung und Kauffmansgewerb haben, ob-
angeregter maßen in jeblichen gebrauch kommen, daß
die ungleiche Haltung deheiben Ealendarij in viel weg,
sonderlich auch der Märkte. Wechsel und zahlungen.
Rechts und Gerichlshandlungen halben vast groß» Con-
fusion und unrichtiglait verursacht, also das wo es
lenger in dem Stande verbleiben und im heiligen Reich
auch unscrn Königreich und Landen, da« alt Ealen«
danum noch ferner wie bißher gcbraucht werden sollte,

solche Unordnungen sich von Tag zu Tag beschwerlicher
erzaigen wurden. Und dahelbe umb sovil mehr das
allberaith ettliche fürnemme deß Reichs Fürsten und
Stendt, Gaistliche und Weltliche, das neu Calendarium
in jren Fürstenthumben, Landen, Stetten und grbietten
angerichtet unb zweivels ohne noch andere mehr den-
selben nachgehen werden, daher dann ervolgt, da« in
denen nechst anainander gelegenen gebietten, ja wol
etwan in ain Flelhen. da es underschidliche Herr.
schafften hatl. neben anderer beschwerlicher ungleichhait
nit allein die hohe Fest, sonder auch die Sonn und
gemaine Feyrtäg unterschiedlich zu merklicher zerrüttung
deß gemainen Wesens gehalten werden. Wann nun d?m
also und bann mehr berürts neu Calenbarium neben
dem, daß es seine rationes Mathematicas hat änderst
nit dann wie oben angeregt, für guet, nützlich und
notwendig khan geachtet werden, So haben wir un«
dem allem nach gnedigst dahin entschloß-n, solch neu
Calendarium so wol als Römischer Kayser im Reich
Teutscher Nation, als in unfern Königreichen und
Landen zu gebrauchen, Und daßelb auff den Monat
Octobris discs jehllauffenden Jars ins werkt) zu
richten, der gestaldt da es nach den zehen tagen, welche
von demselben Monat allermaßen, wie in den ob»
vermelten andern Nationen, Königreichen und Landen
verschines Zwayundachtzigsten Jars beschehen zunemmen
und außzulatzen seindt, ansahen und von derselben
zeit fürter contmuiert und gebraucht werden M e . Und
hierauff neben andern unsern und dch heiligen Reich«
Churfürsten, Fürsten und Aünde, Auch euch al«
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Ordnung der Angelegenheiten der italienischen Be-
wohner des Landes wesentlich erleichtert und beschleunigt
werden wird, wenn die italienischen Abgeordneten im
Innsbrucker Landtag erscheinen. Unter dieser Voraus-
sehung könnten besondere verfassungsmäßige Vorsorgen
für die italienische Minorität im Lande, welche der-
selben eine entsprechende Stellung im Landtage und in
dessen Ausschüssen gewährleisten würden, den Gegen»
stand wohlwollendster Erwägung bilden.

Eine Vertrauensmänner »Versammlung der s l o -
v e n i s c h e n P a r t e i Untersteiermarts nominierte
als Candidate» für die Städtegruppe Cill i den Land-
tagsabgeordneten Dr. D e c k o . für die Landgemeinden
Cil l i neuerdings Ritter v. B e r l s , für die Land-
gemeinden Pettau an Stelle des Canonicus G r e g o r e c
den bisherigen Vertreter der fünften Curie, H i c l a r .
Für den Landgemeinden Wahlbezirk Marburg wird der
Landtagsabgeordnete R o b i c candidiert. Für die fünfte
Curie wurde noch lein Candidat bestimmt.

Die Antwort des Kaisers W i l h e l m I I . auf
das Telegramm des Kaisers von C h i n a findet in
den Wiener diplomatischen Kreisen die freundlichste
Würdigung. Man erkennt rückhaltlos an, dass die
deutschen Erklärungen Festigkeit des Auftretens mit
würdevoller politischer Mäßigung verknüpfen. Eine
hervorragende Persönlichkeit der bezeichneten Kreise, die
dem Inhalte sowie der vornehmen Sprache der Er-
widerung des Kaisers Wilhelm besonders lebhaften
Beifall spendete, gab der Ueberzeugung Ausdruck, dass
die von ihm aufgestellten Forderungen bei leiner der
betheiligten Mächte eine kritische Anfechtung erfahren
können. Das jüngste Berliner Document müsse in den
Augen des Beobachters, der es mit dem ganzen Ver>
laufe der chinesischen Krise zusammenhalte, eine Milde,
rung derselben bedeuten. — « D a i l y N e w s »
schreiben: Ohne Zweifel hat die civilisierte Welt die
Mannhaftigkeit. Aufrichtigkeit, Würde und Wichtigkeit
der Antwort des deutschen Kaisers auf das Telegramm
des Kaisers von China vollauf gewürdigt. Ueber die
Berechtigung der Ansichten des deutschen Kaisers kann
bei den Westmächten nur eine Meinung sein. Die
chinesischen Eröffnungen anzunehmen, wäre eine Selbst«
bethörung. Versuche, die Uebelthäter zur Rechenschaft
zu ziehen, follten unverzüglich gemacht werden. —
« D a i l y T e l e g r a p h » fagt: Inmitten der vielen
schwankenden und verwirrenden Dinge in der chinesischen
Frage ragt der Brief des deutschen Kaisers als ein
festes, entschlossenes und gewaltiges Document hervor.
Der Brief klärt die dicke Luft, welche auf der Krisis
lastete, und beweist unwiderleglich, dass, was immer
andere Nationen denken oder beabsichtigen, Deutschland
entschlossen ist, Rache zn nehmen für die Europa zu-
gefügte Schmach. Es ist schwer genug, das europäische
Concert in Bewegung zu bringen; aber sobald eine
beherrschende Gestalt dem sittlichen Empfinden der
Menschheit Ausdruck verleiht und ihr mit gezogenem
Schwerte den Weg weist, wird es den Vorsichtigen
und Zaghaften leichter, zu folgen. M i t Graf Waldersee
in Tien-Tsin und Kaiser Wilhelm in Beil in ist
Deutschland die Aufgabe zugefallen, eine thätige,
durchgreifende Politik ohne Zögern und ohne Zurück-
weichen zu machen. Der Brief wird wahrscheinlich zu
kühnerem Vorgehen anregen und die Zurückziehung
der Truppen von Peking in höchstem Grade unwahr-
scheinlich machen.

Das « N e u e W i e n e r T a g b l a t t » constatiert,
dass die Annahme, es würde durch die Ankündigung
der Reise des Obercommifsärs von Kreta, Prinzen
G e o r g , und den mit ihr verbundenen Zweck die
lretensische Angelegenheit wieder der Discussion zu-

geführt werden, nicht zutreffe. Man scheine nirgends
geneigt zu sein, die Angelegenheit jetzt als eine actuclle
zu behandeln und den Kreis der auf der Tages-
ordnung stehenden politischen Fragen zu erweitern.

Ueber ein D r i t t e l des künftigen eng l i schen
U n t e r h a u s e s ist gewählt. Die gehofften liberalen
Erfolge haben sich indes bisher nicht eingestellt. Frei-
lich, sieht man den bedeutenden Vorsprung der Regie-
rungscandidaten, so darf man nicht vergessen, dass bei
den gegenwärtigen Wahlen nicht weniger als 152
Mandate von der Opposition nicht bestritten werden,
so dass in diesen Fällen der einzige Mandatswerber
nach englischem Gesetze ohneweiters als gewählt zu be-
trachten ist. Mittlerweile haben die Liberalen sieben
Mandate gewonnen, während sie sechs an die Regie-
rungspartei abgeben mussten. Die «Times» erwartet
zwar leine Vergrößerung der ministeriellen Majorität,
der Beweis jedoch, dass die Khaki-Stimmung allent»
halben wirkt, wird sowohl durch die fast durchwegs
gestiegenen Regierungsmajoritäten in den Handels-
centren als den liberalen Fehlschlug beim Angriff
auf London erbracht.

Tagesneuigleiten.
— ( E r z h e r z o g O t t o i n L e b e n s g e f a h r . )

^herzog O t t o , der kürzlich in den Revieren von
Naoworna jagte, wäre beinahe das Opfer eines Jagd-
abenteuers geworden. Der Erzherzog hatte sich, nur von
einem Heger begleitet, auf die Pürsch in das Revier,
in welchem wegen der Nähe der Karpathen zahlreiches
Hochwild vorkommt, begeben. Die Jagd war ohne Zwischen«
fall verlaufen und hatte gute Resultate geliefert, als sich
plötzlich eln Bär auf den Erzherzog stürzte. Der Erz-
herzog hatte nur noch Zeit, einen Schuss in die Vrust
des Bären abzugeben. Das schwerverwundete und deshalb
umso gefährlichere Thier erhob sich und gieng auf den
Erzherzog, der leinen Schuss mehr im Gewehre hatte,
los. I m Augenblicke der höchsten Gefahr sprang der Heger
herbei und streckte mit einem wohlgezielten Schusse den
Bären nieder.

— ( C d e l sei der Mensch, h i l f r e i c h und
g u t ! . . .) Anlässllch der Katastrophen im Hafen von
Hobolen find schauerliche Details über das Benehmen der
amerikanischen Schiffsleute bekannt geworden. Es wurde
erzählt, dass die Amerikaner sich weigerten, Passagiere in
die Rettungsboote aufzunehmen, wenn diese nicht vorher
sich zu großen Zahlungen an ihre edlen Retter ver«
pflichteten, eventuell sofort ihr Hab und Gut herschenlten.
Man hat damals diese Acte wahrhaft bestialischer Hab-
gier als specifisch amerikanisch bezeichnet und sich damit
getröstet, dass in der alten Welt solche Vorsälle sich nicht
ereignen könnten. Nun berichtet die «Pol. Corr.» über
den Schiffbruch des der egyptischen Khedival-Linie ge-
hörigen Schiffes «Charlisch» nächst der Insel Anoros,
wie folgt: «Wie man uns aus Athen schreibt, gibt sich
dort eine peinliche Aufregung über das Verhalten der
Mannschaft des Schisses «Charklsch> während der Kata-
strophe kund. I m Momente der Gefahr haben die
arablfchen Matrosen, statt den Befehlen des Capltäns
Soprani«!, eines Dalmatiners, zu gehorchen, sich damit
beschäftigt, die Passagiere zu berauben und zu miss-
handeln, um von ihnen Geld zu erpressen, ihnen Retwngs-
gürtel zu exorbitanten Preisen zu verlaufen und fchließlich.
als sie bereits selbst in den Retlungsbarleu sich befanden,
den Passagieren das Einsteigen in die Kähne zu ver-
wehren. Ueber vierzig Passagiere fanden infolge dessen den
Tod in den Wellen. Einigen Passagieren gelang es, sich
durch Schwimmen zu retten, anderen wurde das glückliche
Los zutheil. dass sie von den Wogen ans Land ge-

worfen wurden. Eln kleines englisches Kriegsschiff brachte
in heroischer Weise Hilfe und rettete gleichfalls mehre«
Passagiere. Das Schiff «Charlisch. ist im Kampfe nnl
den Wellen untergegangen, und es ist so tief aesunlen,
dass es unmöglich erscheint, die Hebung desselben zu ver-
suchen. Das Unglück wurde dadurch herbeigeführt, da!
das Steuerruder brach, infolge dessen der Eapltän °a«
Schiff nicht mehr lenken konnte. Gegen die S M ^
equipage wurde wegen der verübten Unthaten eine Unte'
suchung eingeleitet. Die Matrosen, die angellagt sind, °n
denselben theilgenommen zu haben, befinden slch '
Plräus in Haft.» . , .

— ( E i n ans tänd iges Gebot.) Ein h u M "
Geschichtchen, das den Vorzug der Wahrheit hat, nm
aus einer kleinen Station der weftphälischrn LandeMy
nahe Neckum in Westphalen berichtet. Kam da e in"«
Mütterchen an den Billetschalter, das zum erstenmale o
Eisenbahn benutzen wollte, und verlangte eine Fah"" '
sür die 40 Pfennig zu entrichten waren, ^ach "
Gewohnheit verstand sich die Frau nicht dazu, gleich ^
geforderten Preis zu bezahlen, sondern wollte etwas
handeln. Vergeblich suchte ihr der Schalterbeam.e '
zu machen, dass die Eisenbahnverwaltuna. nicht Ml l
handeln lasse. Sie lieh sich nicht aus der Ruhe bwS
und bot dem Beamten, um sich, wie sie sagte, zu cln l,
schließlich 30 Pfennig. Inzwischen kam der f « " "
bahnzug langsam heran, und der Beamte drängt M
Eile, doch die redselige Alte feilschte ruhig weiter. ^" ^
gieng der Zug wieder ab, und der Beamte ">»" ^
Frau, dass er nun keine Zeit mehr habe, die ^
Haltung weiterzuführen, zumal der Zug bereits i ^ .
Da verließ die Frau zornig den Schalter «no
«Sau'n Kiärl, ick heww em doch anständig b " " " ' z,

— ( L ö s l i c h e s Gold.) Der « P r ° " 1 / M ^
schreibt: Dass man Silber in eine eigenthümIM ^ ^
fication überführen kann, in welcher es °^ . - " nte"
Wasser löslich ist und die Eigenschaften der ' ^ " s^ü
colloidalen Körper zeigt, wurde durch den a">"'A ^1
Forscher Carey L e a entdeckt. Vor einiger g"t y ^ ^ i l
I s i g m o n d gezeigt, dass man auch Gold l« ^ ,
Form zu erhalten imstande ist. Er behandelte ^ ^
dünnte, mit Allall versetzte Goldchlorldlösung «w " sich
aldehyd und erhielt so eine rothe Lösung, aus w " " ^ ^
die übrigen Salze durch Dialysieren entfernen ^
während die Lösung des colloidalen Goldes a ^ <r-
größere Concentration annahm und tiefer 5 n B
schien. Indessen konnten nur sehr verdünnte L ^ u ^ ^
colloidalem Golde dargestellt werden, da die!« ̂  ^ i!'
des Goldes in concentrierter Lösung nicht vei ^el
und diese sich zunächst unter Vlaufärbung, °° M l -
Abscheidung von pulverförmigem Golde M » .^dale"'
würdig erschien, dass eine solche Lösung " " ^ < ! ! '
Golde mit Vorliebe von Schimmelpilzen auM OM
und diese nährten sich dann direct vom c°"^M.cB"A
denn es zeigte sich, dass die Streifen der -p ^ M
welche auf der Oberstäche schwammen, nach o ^

feine Goldstreifen zurückließen. «,.<s-nsÜ°M
— ( N l e d e r l e g u n g e ines R l " ' ^

st e in es.) Die Niederlegung eines " ^ M ^
schornstelnes im ganzen wurde kürzlich l " ° .stelnH,
Wallsend ln England ausgeführt. Der Scy° ^ U<
eine Höhe von 81 m. Der Durchmesser °' ^ ^
betrug 6-4 m und an der Spitze ^ ' 3 ^ ' "^ng/"sei-
der Mauerwand etwa 1 m. Die U n t " , « " ^ ftsi ̂
dafs das Gefüge des Mauerwerles außer"" ^ M
Man beschloss daher, den Schornstein " U " h o»«l ^
einzeln abzubauen, sondern in einem S tu^ ^ e» ,
mal zu fällen. Zu dem Zwecke HA ! " rl v " ^
Meter über dem Voden tief in das M u r ^rch ̂ i
Seiten ein und ersetzte den l e e r e t t m a ^ ^ ^ ^

unsere Landsäßen und Unterthanen dieser unserer Re-
solution, hiemit durch dise unsere Patenten gnedigist
erindern, dieselbe publiciren, Und daß auch zu beßerer
nachrichtung ainen abtruk deß auff die drey letzten Monat
dises jetztlauffenden Jars gestellten Calendarij oder frag»
menti mit affigiren und anschlagen laßen wollen. Und
gebietten darauss unsern Statthalter, Ambtsverwaller,
Cantzler, Regenten und Räthen unsrer Landen,
dehgleichen unsern Land Marschalken, Landes Haupt»
leuthen und in gemein allen nachgesetzten Obrigkaittcn
und Landsäßen, ernstlich und vestigllich, Dah jr zu
abschneidung und verhüettung der obangeregten Con»
fusion, Unordnung, zerrithlichleiten, Und was dmbey
weitter von Tag zu Tag mit aines und deß andern
LandtS befchwerlichkait und nachthaill zue befahren sein
würde, nicht allain euch eures thails solcher unserer
gnädigisten Resolution und erjuderung gehorsamblich
accomodieren und derselben gemäß hallten, Sondern
auch daß solches von allen und jeden jnen unter-
gebenen und zugethanen wirklich beschehe. Vest und
sleuss darob sein wollet, Alls bey Vermeidung unserer
schweren ungenad und straff. Es ist auch also unser
ernstlicher endtlicher willen und mainung. Datum
Wien den ersten tag Octobri«. Anno 1500 und
Dreyundachtzigsten, unserer Reiche deß Romischen im

V n ^ ^ X ^ " ' " >""^" "'"> ̂  Vehai-
«udo!^ m/p.

Ter vorher bestandene römische, von Jul ius
Cäsar eingeführte, sogenannte Iulianische Kalender, den
auch die Christen angenommen hatten, war über 1600
Jahre beibehalten worden. Erst Papst Gregor X I I I . ,
vom Tridentiner Concilium hiemit beauftragt, führte
eine genauere Einfchaltungsmethode ein, welche die
Grundlage des Gregorianischen Kalenders ist, indem
die Jahre, mit Ausnahme der durch vier thcilbaren,
keine Schaltjahre sind. Die Weglassung von zehn Tagen
im October 1582 hatte den Zweck, die Frühlings-
nachtgleiche wieder auf den 21 . März zurückzuführen
und bei demselben zu erhalten; dieselbe wurde nicht
astronomisch bestimmt, sondern für dieselbe der 21 . März
angenommen. Der Gregorianische Kalender ward an
dem in der päpstlichen Bulle festgesetzten Tage nur in
Ital ien, Spanien und Portugal eingeführt, m Frank»
reich zwei Monate später, in Oesterreich. Deutschland,
der Schweiz und den Niederlanden 1583. in Ungarn
1587. Die evangelischen Stände Deutschland« nahmen
den Kalender erst 1700 an, wo sie elf Tage aus-
ließen und vom 18. Februar gleich zum 1. März
übergiengen. I n England führte man den Kalender
erst 1752 ein, indem man vom 2. auf den 14. Sep.
tkmber übergieng; das letzte Land, welches den ver.
besserten Kalender annahm, war Schweden. Die Russen
verblieben bei dem Iulianischen Kalender (alter St i l ) und
sind daher hinter den übrigen Europäern seit 1800 um
12 Tage zurück, die sich W00 aus 13 vermehrt haben.

- —
Z)ie Sei-nat.

«oman von L. Ideler.
(30. Fortsetzung.) ^ W l ^ ,

«Und doch die Wahrheit!., be lH^ l ic le^ l^
«Er lief fort und war in wenige« " H ^ e ^
schwunden. und ich stand meinem " ^ H ^
Auge in Auge gegenüber. Ich . A ' O e M / ^
satanische Lächeln In dem verwilderte" ^ « .
dem del Kerl langsam die Büchse A ^ r B ^
anlegte. Ich dachte an meine " ^ i b , " " z l <
Kinder, an mein geliebtes, "eu,s v^ de ' ^
Augenblick wurde mir doch l ^ A . se d " U H
indem ich an den Jammer ^ v ^ l ' N ^ M
man mich als Leiche bringen würoe. ^ E ^
ich mich als Mann und befahl " F ^ d ^"
gebet angesichts des u n a u s b l e ^ I < , < ^
Seele dem lieben Gott. So st"" ope ̂  s
Mach's kurz, Halunl̂ < W " A
Wimper zu zucken, dem Verbrecher ' < e ^ ^
schwarzen Augen sehend. O, j " " 6 ^ e d " ^ ^
Stunde vergißt sich <
Mannes brbte trotz aller l .

«Wie wurden Sie gerette"' ' ^ d ^ g e l ' j >«
fasste unwillkürlich mit warme"» " dessetlHe^ >
Mannes, der neben ihm g " " ' M « " D
fest um die seinen schloffen. I « » " ^
das Herz zum Herzen. ^
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ge,G ^lchenriiume mit Sägespänen und Theer aus-
in df - ? , " " ' sum Schlüsse tränkte man die Brennstoffe
">'t Na tt^'"^' "°bin der Schornstein sich neigen sollte,
h o l i n g ' ^ ^ diesen Vorbereitungen wu,dc die
der tzH. s "»ezl'lndet. Vercits nach sechs Minuten fiel
» w ü „ ^ , ! ^ ""ljältnismählq langsam, genau in der
kie e>^ " ^'chtung zu Vodl'u. Die Kosten betrugen nur
^ ^ w i e b e i m stückwelsen Abtragen.

Vocal- und
b a i ^ ^ c l ^ n s s e s t G ^ ^ ^ M a j e s t ä t des
Leiner M- .häss l i ch des Allerhöchsten Namensscstes
^Uhr w, - ^ ^ K a i s e r s wurde gestern um
htrrn ^ ü r ? ^ ° ^ ' " b " Domlirche voin hochwl'lrdigsten
t̂ nl Sei,,! s? ^ Dr. I e g l i ö ein Hochamt celrbriert,
"'it de„ gsNrllenz Herr Landespräsident Baron H e i n
blichen " ' " ^ " der Landesregierung, Vertreter der
blsnen unk« , °"l°"°men Behörden. Dircctorcn, Pro-
Und zahl. ^ ^ " ^er bissigen Mittel- und Volksschulen
!°l>t> zur ^ Andächtige beiwohnten. Für die Garnison
dienst sla . « l ^ ^ " " ^ ^" ^ r E l ' Peterslirche ein Gottes-
°"lptechen^ c>:" ^""ntlicheu Schulen Laibachs wurden
^jugend 5. "lichleitcn veranstaltet, bei welchen der
^ lualei^ "«Deutung des Tages auseinandergesetzt
°tt K a i l / " ^ ^ " ^ ' Geburlsfest Seiner Majestät
^ A u M . « ' das der Ferien wegen nicht am
duche, ' v"le begangen werden lönnen, Hingewlesen

!,hiil7r i ^ " ^ E n t w ä s s e r u n g der Kesse l -
^"baumln's, < " ^ " ) Ueber Anordnung des l. l.
"w^e ''« l"m2 wirb die Collaudierung der bewirkten

^ GottlH?. < " ^" den Kesselthälern von Reifnih
Mnben ln ber Ieit vom 21. bis 24. November
^ l . l » N j ^ l als Commissionsmitglied auch der
"Kd. "Nlfterialrath Anton R o s s i p a l intervenieren

U " " N>mde ^ ^ l hnung . ) Dem lrainischen Lanbes-
l ^ " l z h rä l " . . ^ ° " NWententen Herrn Ferdinand

"̂PPe i x F " " e n . zur Weltausstellung nach Paris'
^^^lpröchen'' ' ^ ) abgesandten Fische der 6 ^ 6
? ^ u n g Z " n ^ " . b°t bie Jury der genannten
3>l c" v°n d?" Mtenten Schu lz als Mitarbeiter,
V ° " e l deran^n?"^" ' " "^ lür Forstwirtschaft und
^ ^ . ^ "?° "e ten Collectivausstellung (Gruppe IX.
^ ° i l l 7 ? " ? ' und Wassercultur) die b r o n z e n e

L ? > t I ^ u l d i e n s t . ) Der absolvierte Lehramts-
H s > d Echulk- ' " ' e l l wurde zum provisorischen

' ^ r V ^ 3 3c^" "" der Volksschule in Prelola.
°>, ^ ( D a s N ^ " " " b l . bestellt. - o
"K 8 k ' ° i n , ^ ^ / ^ ? ' l d ) wurde vom 1. October

^ 4 ,. s"/ Extrapostcn und Separat-Eilfahrten
^H l7 (Von ^ ? " " r l t t e " " 1 X 70 l. festgesetzt.
^w"aus.est.m ^ K u n s t a u s s t e l l u n g . ) DiB
^ > ^ A " K""swbj«te betrügt nunmehr 188

wirb die Ausstellung von
V > b u n se lche "ittelst Sonderzuges aus Trieft
«t<° > besucht " " ^ n . ""d °m 14. d. M. von Steirer

^"" N d . " " ' ^ Der Schluss der Ausstellung

Wie man uns mittheilt.
ll° ^ibach u 2 ' " " "uen Friebhofes in St. Marein
^b ^ u n g d ^ 7 ^ ' l i r z l l c h vollendet. Die technische
^ H ^ n d e « . ^nden Vaulichlelten wird am

—«.

— ( D e r W e r k m e i s t e r - B e z i r k s v e r e i n
L a i b a c h u n d U m g e b u n g ) hält am 6. d. M. um
halb 8 llhr abends seine Monatsversammlung ab. zu
welcher alle Mitglieder freundlichst eingeladen werden.

— ( W a s s e r st a n d der S a v e . ) Die am
Pegel der Littaier Sambrücke im Monate September
vorgenommenen Messungen des Wasserstandes der Save
ergaben den höchsten Wasseistand am 1. September mit
35 cm und den niedrigsten am 30. September mit 16 c?m
ober 0. Der durchschnittliche Wasserstand betrug 24 6 cm.
— Der Stand der Lufttemperatur war am höchsten am
20. September mit - j -16 2 " 0 und am niedrigsten am
5. September mit - j -7 4"s!, gemessen jedesmal um 7 Uhr
morgens. —>k.

— ( P r e s s e n - F e i e r i n R u d o l f s w e r t . )
Wie bereits kürzlich mitgetheilt, findet am 7. d. M. im
«Narodnt Dom» in Rudolfswert unter dem Protectorate
der Frau Lcopoldine Dr. Schegula eine von den Ru-
bolsswerter Fräulein arrangierte Pre^ren - Feier statt,
an welcher der Verein «Dolcü^ilo pev8k<» llruZtvo» und
die Rudolfswerter Filiale der ««i»»don» ölktie». mit-
wirken werben. Das Programm wurde folgendermaßen
festgestellt: 1.) Otto Zupaniii!: Prolog, vorgetragen von
Fräulein Marlca R o s i n a ; 2.) zwei lebende Bilder;
3.) I . Svendsen: Romanze, Violinsolo mit Clavier-
begleilung (letztere besorgt Frau P i v e n b a c h e r ) ;
4. ») Camillo Maöel: «8t,rui,»m». gemischter Chor mit
Tenorsolo (letzteres trägt Herr Georg K o z i n a vor),
!i) Karl Bendl: «V örnem le«u», gemischter Chor mit
Varitonsolo und Clavier (Solo Herr Dr. Method D o -
le nc, Clavier Herr Georg K o z i n a ) ; 5.) R. Schu-
mann: «Vrt hud»vi», Duett für Sopran und Tenor
(Fräulelu Mll la D o l e n c und Herr Georg K o z i n a ) ;
6 ») F. Chopin: polo,,»,»« l»i>. 26, !,) L. v. Beethoven:
«pr«8to llßltlUo» aus der Sonate op. 27, am Clavier
vorgetragen von Herrn Ignaz H l a d n l l ; 7.)W.U.Mo-
zart: Ouvertüre zur Oper «Entführung aus dem Serail»,
vorgetragen vom Salonorchester; 8.) Lustspiel «Xäo,- »«
P08l«cil>̂  8M^6». — Beginn um l/,8 Uhr abends, l
Eintrittspreise 2 «. 1 k 40 b. 60 b, 40 d.

— ( R i n d f l e i s c h preise.) I m Monate September
betrug der Durchschnittspreis für ein Kilogramm Rind-
fleisch: in Rudolfswert 92 ! , , in Seisenberg 80 I i , in
Treffen 96 K, in Nbelsberg 1 X 4 !,> in Illyrisch-Feistrih
1 k 4 !>. in Senosetsch 1 k 4 l,, in Wippach 1 X 4 k,
in Gurkfeld I X 12 !,, in Landstraß 88 !,, in Nassen-
fuß 88 l>, in Ratschach 96 l,, in St. Barthlmä 80 l,,
in Grohoolina 80 l>, in Stein 88 !,, in Mannsburg
88 l,, in Kraxen 83 l,, in Littai 96 l>, in Sagor 96 !,.
in Weichselburg 88 1>, in Oberlaibach 96 I>. in Krain«
burg I X. in Vischoflacl 88 I>, in Neumarktl 1 X 4 1 , ,
in Loitfch 83 l>. in Altenmarlt bei Laas 88 1,. in Idria
88 l>, in Planina I X , in Zirknitz 96 l,, in Tscher-
nembl 80 d, in Mottling 80 !,, in Gottschee 92 »,. in
Reifnih 88 l>, in Grohlaschitz 88 b, in St. Martin bei
Littai 96 !,. —o.

— (We in lese . ) Anfang« diefer Woche hat die
Weinlese in der Umgebung von Rudolfswert begonnen.
Die Qualität des Weines dürfte vortrefflich sein; doch
werden sich einer ergiebigen Lese nur jene Weinbauer
rühmen lönnen, die ihre Weingärten, Reben und Trauben«
ansähe unter Beobachtung der in der Zeitschrift «Dolenjske
Novice» alljährlich zur Veröffentlichung gelangenden Rath-
schläge, sowie der Vorträge der Wanderlehrer und des
technischen Leiters, betreut haben. — e —

— ( L i e f e r u n g s - A u s s c h r e i b u n g e n . ) Das
l. l . Handelsministerium theilt der Handels- und Gewerbe-
kammer in Laibach mit, dass die capländischen Regierungs-
bahnen die Lieferung von Stiefeln und Schuhen,
Maurerziegeln, System Midland <k Eastern; Ieyes-
Fluid und -Pulver (oder von irgend einem anderen Fl»id
und Pulver, das vom «Agriculturaldepartement» als Des-
infectionsmittel approbiert wurde); Led« und Leder-
waren, Kalk und Schmieren ausa/schrieben haben. Die
Offerten sind bis 1. November 1!)W an den ('«ntroN«r
»Nil >Vullitc>s tt«n<:r»I in Capstabt zu richten. Muster der
zu liefernden Artikel und Waren, nähere Lieierungs-
bedingungen. Offertformularien lc. find b.i den Eisenbahn-
Magazinen in Capstadt. Port Elisabeth und East London
erhältlich — Die l. l. Staatsbahn-Direction Vlllach theilt
der Handels- und Gewerbelammer in Laibach mit. dass
im Offertwege die Lieferung verschiedener Materialien
für das Jahr 1901 ausgeschrieben wird. als: Dochte,
Fackeln. Unschlittlerzen, Iutefäden, Politurhadern. Laller-
und Putzwolle, Hanf, Asbest, Unschlitt. Hartfett
consistentes Wagensett, Schmierseife; diverse Walzsabrilate,
als: Stabeisen. Comlmrzeisen, Bleche aller Art, Feber-
und Wcrlzmgstahl; diverse Eisenwaren. als: Gewebe,
Geflechte, selten, Muttern, Nägel. Nieten. Schrauben
aller Art. Seile, Spliten, Drahtstifte. Messinggewebe,
Stifte und Kupsernieten; chemifche und Naturproducte,
Firnisse und Lacke, Farbwaren. Chemikalien (auch
Kupfervitriol für galvanische Batterien). Leim, Schmlergel lc.;
Posamentier- und Schnittwaren. Seilerwaren, Kautschuk«
waren, Lederwaren, Glaswaren, Gürstenbinberwaren.
Die Offerten sind bis längstens 25. October I»00,
12 Uhr mittags, bei obiger Direction einzubringen, wo
auch die näheren Bedingungen, Offertsormularien und
Verzeichnisse eingefehen oder gegen Einsendung des Portos
bezogen werdrn können. Die Lieferungsausfchreibung kann
auch im Bureau der Handels- und Gewerbelammer in
Laibach eingesehen werden.

, * . ( M i t dem R e t t u n g s w a g e n . ) Gestern
abends fiel die Arbeiterin Maria P o r t i t beim Schau-
keln aus einer Schiffsschaulel und musste mit dem
Rettungswagen ins Landesspital überführt werden. Sie
hatte beim Schaukeln einen epileptischen Anfall erlitten
und war infolgedessen aus der noch in voller Bewegung
befindlichen Schaukel gestü,zt.

— ( K r a n k e n b e w e g u n g i m K a i s e r F r a n z
J o s e f - S p i t a l i n G u r l f e l d . ) Der Kranken-
stand betrug Ende August 9 männliche und 7 weibliche,
zusammen 16 Personen; im Monate September wurden
b männliche und 7 weibliche, zusammen 12 Personen
aufgenommen. Die Summe der behandelten Kranken
betrug somit 14 männliche und 14 weibliche, zusammen
23 Personen. Hievon wurden 7 männliche und 9 weib-
liche, zusammen 16 Personen als geheilt entlassen; ge-
storben ist ein Mann. Mi t Ende September verblieben
6 männliche und 5 weibliche, zusammen 11 Kranke in der
Behandlung. Die Summe aller Verpflegstage betrug 429,
die durchschnittliche Verpflegsdauer für einen Kranken 1b
Tage. —o.

— ( A u s f o r s c h u n g . ) Laut Note des Stadt-
rathes in Graz ersucht Robert Marquis de C o l l i n z ,
Iahngasse Nr. 2, im Humboldhof wohnhaft, um Aus-
forschung seines Sohnes Louis Marquis de Collinz. Der
Genannte ist von schmächtigem Körperbau, kleiner Statur,
hat kastanienbraunrs Haar, dunkelbraune Nuarn, einen
Schnurbartanflug und als besonderes Kennzeichen eine
Narbe über dem linken Nasenflügel in der Richtung gegen

?l<ln ,̂ nige S ^ M ' " bem wir beide standen.
h< ! " "e daz w > ^ " W " l die Chaussee vorbei.
^ ch 1 'Hm N^e Pflaster durch die Bäume

fuhr trotz
^ d > Nk h V u n d e em Wagen, der schnell
^ le^chte wob? >. b A das Nollen der Räder,
^ ? ' . l°wie s i ^b " Wilddieb denken, dass die
>?b 'hn ^ z b e n Schuss hurten, gleich herzu-
°i' ab^u H » ! ^ " als Mürber ertappen
K> und^ l ° 3 . ^ n l c h t ' wer auf dem Wagen
3 ° l ^ letzt zu H ^ " " 'a ' ^"dfeste Männer

allerdlnqs qewagt.
^ e h s e l ^ 2ü«gen hielt

^ ^ "̂chse sin,«. ' ^ . lleß der Kerl mit einem
l > < >!^'n d M - ^ verschwand im Gebüsche.
^ H ae«" aerad i ? ^ ' "b und dankte unserm
^ 3 . schick den Wagen

fassen desselben
U e n ^ «auern aus einem
J e n ? A n g e r s " ' "nd Sohn, die zum Wochen-
U "5" la Die Landleute
» "'wen U lehr früh auf. Sie kannten
3 " ^ i > AnaH lehr Rundlich auf ihrem
V « ^ " ° ich dem Gerichte
^ > l i,7"Zen Taaen ^ " " " "urden ausgeschickt.3><^uchtsHen w ^ ^^ aefasst um
« . ^ b ^ s e t ^ m ^ zu werden! Als ich

^ l n l ^ " wrle ^ " " " ^rau in die Arme

" lemem Worte diese geheiligte

Erinnerung zu unterbrechen, bevor der Forstmeister
wieder anhob:

«Als ich mich dann etwas gefasst und meine
arme, liebe Frau, die von der Sache schon gehört,
beruhigt hatte, erschien auch Zarncke, frech und unver-
froren. Er drückte mir seine Freude aus. mich wohl-
behalten wiederzusehen; wahrscheinlich halte er das
Gegentheil gehofft: aber er konnte mich nicht ansehen
und schielte an nur vorbei, wie ein geprügelter Hund.
Ich ersuchte ihn um ein Gespräch unter vier Augen
und stellte ihn zur Rede. Und da gab er vor, er Hütte
Kilfe holen wollen, da er gewusst habe, dass der
Wilderer ein sehr gefährlicher Menfch fei. Ich bitte
Sie: ein kräftiger Mann, mit einem geladenen Gewehr
bewaffnet, läuft fort, um Hilfe zu holen und lässt
den Freund in der Todesnoth allein! Er hatte sich
sichtlich in der Zeit eine schöne Rede einstudiert, seine
Worte flössen wie ein Wasserfall; ich unterbrach ihn
mit leiner Silbe, sondern nahm nur von der Wand
die lederne Peitsche, die ich bei meinen unerzogenen
Jagdhunden anwende, und zog sie langsam durch die
Finger. Diese stumme Sprache musste Herr Z.nncte
denn doch wohl verstehen. Er brach plötzlich mitten
im Sahe ab, verlieh das Zimmer und das Haus
und lieh durch einen Voten nach einer Viertelstunde
seine Sachen holen. Seitdem hat er sich nicht wieder
bei mir blicken lassen. Die Peitsche hängt fttr ihn
auch noch an derselben Stelle!» schloss der Forstmeister.

«Warum zeigten Sie aber dieses empörende Be-
nehmen nicht in E. an ?» fragte Roderich mit unwilligem
Erstaunen. «Zarncke wäre oum inl^mia aus der Ver-
bindung gestoßen und hätte es verdient l»

«Um seiner Familie willen that ich es nicht!,
entgegnete Borras ernst. «Ich wollte seinem Vater
nicht das Herz brechen. Ich kam mit meiner Frau
dahin überein, wir wollten die ganze Geschichte todt-
schweigen. Etwas ist indes doch davon ins Publicum
gedrungen, und ich werde mitunter nach Zarncke gefragt.»

«Hassenstein wusste auch davon,» bemerkte Roderich.
«Er lann nur Vermuthungen hegen, wie alle

übrigen,» versetzte der Forstmeister. «Ich Hütte e«
Ihneu auch nicht erzählt, weil Sie mir jedoch sagten,
dass Sie sein Freund seien, fühle ich mich denn doch
bewogen, Sie über diesen Freund aufzuklären. Meine
Frau und ich haben Sie belde liebgewonnen, Hochlamp,
und deshalb rathe ich Ihnen: Nehmen Sie sich vor
dem Menschen inacht. Er würde auch Sie laltlächelnd
verrathen!»

«Er hat mir seelisch nie nahe gestanden, immerhin
danke ich Ihnen für Ihre Warnung, Herr Forst-
meister, die zu beherzigen mir nicht schwer werden
wird,» antwortete Roderich. «Gut. dass ich ihn jcht
nicht mehr sehe; sein Anblick würde mir zuwider
sein. Ich schicke ihn nach Dornhagen; in der Ein-
samleit dort kann er lein Unheil anrichten, selbst wenn
er mit den Krasneks gemeinschaftliche Sache machen
sollte, was allerdings bei diesem Charakter zu erwarten
ficht. Mögen sie alle miteinander spionieren. Zu ver-
beigen halte unsere Familie nichts!» fügte er stolz
hinzu.

«Sie sind harmlos wie ein Kind!» antwortete
der Oberförster, ihm warm die Hand drückend.
«Möchten Sie doch vor zu grohen Enttäuschungen

^ bewahrt bleiben l» lHvHttzuuz ftl^
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die Wange. Der Auszuforschende ist im Vetretungsfalle
in Vcrwahrungshaft zu nehmen, worauf der genannte
Stadtrath hievon ehethuulichst zu verständigen ist. —ik.

— ( V o m Ä p f e l d a u m e abgestürzt . ) Der
50 Jahre alte, verehelichte Grundbesitzer Simon Slapar
aus Gradisce, Ortsgemeinde Kolovrat, stieg am 28. v. M.
auf einen in seinem Obstgarten befindlichen Apfelbaum,
um die reife Frucht zu pflücken. Plötzlich brach der Ast,
auf welchem er stand, und Slapar fiel aus einer Höhe
von fünf Meter so unglücklich auf den Boden, dass er
das Genick und zwei Rippen brach und tagsdaraus an
den erhaltenen Verletzungen starb. — ilc.

— ( B i l l i c h j a g d . ) Mi t Antritt der Herbstzeit
begann in Unterlrain die so beliebte, viel Unterhaltung
gewährende Billichjagd. Samstag, den 29. v. M.. wurden
in einer Nacht allein im Jagdreviere des Herrn Guts-
besitzers Rudolf S m o l a in Graben bei Rudolsswert
75 der flinlen Nager erlegt. Allen unseren Lesern dürfte
der Vorgang bei einer solchen Jagd nicht bekannt sein.
Mi t Eintritt der Dunkelheit werden zahlreiche kleine,
viereckige Fallen in die Erdlöcher der Nilliche ein-
gefchoben, und hierauf beginnt unter großem Lärm das
Treiben der Billiche. Die erschreckten Thiere suchen ihre
Rettung in der Flucht, eilen aber eben dadurch in die
aufgestellten Fangvorrichtungen. —6 —

— ( R e i f e s Obst) ist ein Universalmittel zur
Erhaltung der Gesundheit. Weintrauben, besonders die
rothen, reinigen das Vlut. Pfirsiche bekämpfen schlechte
Verdauung und verdorbenen Magen. Aepfel, besonders
gekochte, sind sür Kinder ganz unerlässlich zur Erhaltung
einer guten Verdauung. Der Säst der Paradiesäpfel übt
günstigen Einflufs auf Leber und Därme aus, der
Melonensaft verjagt Fieber und Nierenlrantheiten. Brom«
beergette vertreibt Husten, gekochte Zwetschken sind Kranken
sehr zu empfehlen und Citronenfaft, in warmen Kaffee
geträufelt, hilft gegen Kopfschmerz. Kurz, Obst ist eines
der besten Vorbeugung«- und Heilmittel gegen viele
Krankheiten.

— (Gründung eines F e u e r w e h r v e r e i n e s . )
I n St. Lantian in Unterkrain ist die Gründung eines
freiwilligen Feuerwehrvereines mit dem Titel «?ro«tn-
vo^uo ß»«ilno 6ru3tvo V kllocHauli» und mit dem Sitze
in St. Kantian im Zuge. Die von Seite des Gemeinde-
Vorstehers Kopina vorgelegten Statuten haben bereits die
behördliche Genehmigung erhalten. —e

. * . (Dieb stahl.) Im Gasthause des Franz
Kramer, Unterkrainerstraße Nr. 5, wurde dem Rudolf
Eadar aus Velike Pcce ein goldener Ring gestohlen.

— ( C u r . L i s te . ) I n der Landes - Curanstalt
R o h l t s c h - S a u e r b r u n n find in der Zeit vom
12. bis 30. v. M . 118 Personen zum Curgebrauch ein-
getroffen.

. * . (Nach N m e r l l a ) find im Monate Sep.
tember von L a i b ach aus 73 Personen ausgewandert.

Theater, Kunst und Literatur.
* (Deutsche Bühne.) Zur Feier des Aller-

höchsten Namenssestes S e i n e r M a j e s t ä t des
K a i s e r s fand die gestrige Vorstellung bei festlicher Be-
leuchtung des äußeren Schauplatzes statt. Es hatte sich
ein zahlreiches, distinguiertes Publicum eingefunden;
u. a. waren erschienen: Seine Excellenz Landespräsident
Freiherr v. He i n , Seine Excellenz Divisionscommandant
FML. v. H ö c h s m a n n , Landeshauptmann v. D e t e l a ,
Lanoesausschuss Dr. S c h a f f e r , Landesgerichtspräsident
L e v i t n i l , Brigadier GM. De S o m a i n , Hofrath
Oraf S c h a f f g o t f c h , Bürgermeister H r i b a r , ferner
viele Honoratioren aus Civil- und Militärlreisen. Den
Abend eröffneten die weihevollen Klänge des hehren
Völlergebetes, der Vollshymne, welche vom Publicum
stehend angehört wurde. Es folgte hierauf eine Fest«
ouverture von Suppe', die unter Leitung des Kapell-
meisters Herrn G o t t l i e b fein cisellert vorgetragen
lvurde. Zur Aufführung gelangte die Lustspielnovität
«Hofgunst» von Thilo von Trotha, der ein äußerst
günstiger Erfolg beschieden war, den sie zu nicht
geringem Theile der vortrefflichen Darstellung verdankte.
Es wird sich noch Gelegenheit bieten, das Werk näher
zu schildern, das, stellenweise außerordentlich witzig und
wirksam, eine Anzahl bühnenerprobter Charaktere, gut
combinierte Situationen, besonders im zweiten Acte, der
dcn Rahmen für eine witzige Handlung und von feiner
Satyre durchtränkten Dialog bildet, vorführt. Dieser zweite
Act, der wste des Stückes, bietet überhaupt ein gelungen
gezeichnetes Vild, mit einer boshaften Schilderung gewisser
Kreise, und amüsiert vorzüglich. Die zwei folgenden Acte
ve» flachen merklich: die Handlung wird dünner, die
Situationen unmöglicher und die Pleite aus dem Köchcr
des Witzes verlieren ihre scharfen Spitzen. Insbesondere
erscheint die ganz unmotivierte Lösung des Liebes-
conflictes zwischen Prinzessin und Fürst gewaltsam herbei-
gezogen. Der letzte Act gewinnt wieder einigermaßen
durch leuchtende Blitze witziger Einfälle, doch würden
ihm einige kräftige Striche zum Vortheile gereichen.
— Da» Publicum hatte seine helle Freude an dem
Glücke und an der Darstellung Man Muss lange
in b« Erinneruna zurückblättnn. um auf ähnliche Er-
w v zu v«>h«n. wk fte v w n zu verzeichnen waren.

Das feine, abgetönte Iusammenspicl, der natürlich?, un-
gekünstelte Ton aller Darfteller, die elegante, weltgewandte
Haltung derselben, die hübsche Ausstattung vereinigten sich,
um den großen, warmen Beifall und die ausgezeichnete
Stimmung des Publicums begreiflich erscheinen zu lassen.
I n der Hauptrolle, einer Art Fräulein Sans Gene, er-
rang Fräulein Gusti Schwartz einen großen Erfolg.
Die junge Dame befitzt ein auffallendes Talent, das,
richtig ausgenützt, ihr eine schöne Zukunft verheißt. Zu
der Frische und dem Temperament, dem hellen, frischen
Ton und der Beweglichkeit der Jugend gesellt sich bereits
eine schauspielerische Routine, die man sonst nur bei ge-
relfteren Darstellerinnen findet. Fräulein Schwartz
wurde durch wiederholten, lebhaften Beifall ausgezeichnet.
Vortrefflich in Haltung und Maske charakterisierte Herr
Kühne den Fürsten; seinlomisch mit satirischen Einzeln-
zügen gestaltete Herr Sodek einen Kammerherrn. Die
Damen B e l l a u , S t e i n und B u r g sahen hofmäßig
distinguiert aus und gestalteten in gewinnender Weise im
richtigen Conversationstone vornehmer Kreise ihre Rollen.
Herr W e r n e r als geckenhafter Hofjunler und Herr
W e i ß m ü l l e r als gemüthlicher Vater waren gut am
Platze. Letzterer verdient für feine forgfältige Regie noch
besonderes Lob. Herr Am an und Fräulein B e n d l
fanden sich mit ihren wenig dankbaren Rollen ent«
sprechend ab. Einigen Decorationen thut Auffrischung
dringend noth; das Boudoir der Hofdame im dritten
Acte fah infolge der abgenützten Thüren recht dürftig
aus. »l.

— ( A u s der deutschen Thea te r lanz le i . )
Als nächste Vorstellung gelangt morgen Supves Operette
«Boccaccio» zur Aufführung. I n der Titelrolle wird
sich Frau Adele W o l f - S e l e h l i dem Publicum vor-
stellen. I n den übrigen Hauptpartien sind sämmtliche
Operettenlräfte in hervorragenden Partien thätig. Be-
sonders sei darauf aufmerksam gemacht, dass die Operette
ungef t r ichen aufgeführt wird. — Als nächste Vorstellung
gelangt am Montag die Sensationsnovität « Iaza» zur
Aufführung.

— ( T h e a t e r - E i n w e i h n n g i n Lemberg.)
Gestern vormittags wurde in Lemberg das neuerbaute
polnifche Nationaltheater in feierlicher Weife eingeweiht.
Dem Festacte wohnten die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden bel. Abends wurde das neuerbaute
Theater mit einem Festprolog von K a s p r o w i c z ,
einem Lustspiele des Grafen F r e d r o und einer neu
componierten Oper Z e l e n s l i s eröffnet.

— ( « D i e ü f t e r re i ch i f ch -unga r i sche M o n -
archie i n W o r t und B i l d . » ) Inhalt der
357. Lieferung (Bosnien und Hercegovina): Volksleben,
von Liro T r u h e l l a ; Illustrationen von Rudolf von
O t t e n f e l d , Julius T ü r y , Ladislaus P a t a l y .
Hugo C h a r l e m o n t , Zygmunt A d j u t i e w i c z ,
Ivana K o b i l c a und Ewald A r n d t - E e p l i n .

— ( « D o m i n 8ve t» . ) I m 19. Hefte dieser
illustrierten Halbmonatsschrift finden sich nebst einem Nach«
rufe auf den Begründer der Zeitschrist, Canonicus Doctor
Franz Lampe, Beiträge in Prosa von Bojidar F l e -
g e r i t («Valentin Manoeljc»), P o d g o r i c a n («O.
dieses Testament!»), I . K r e m e n («Neues Leben»),
Fr. K o c a n («Frau Marie») und Dr. Eugen Lampe
(«Der Philosoph des Decadentismus»). Durch Gedichte
find Leo S a v i ö und L j u d m i l a vertreten. I m
sonstigen Theile enthält das Blatt Literaturberichte und
Kunstnotizen. Der illustrative Schmuck besteht aus fünf
Bildern, worunter das Bild «Eine Begegnung» den
Maler G o a i z zum Urheber hat.

— ( W o e r l s Rei febücher. ) Von dieser best-
bekannten Collection (Leo Woerl, Leipzig) ist soeben ein
«Verzeichnis der Reisehandbücher und Städteführer» mit
zahlreichen Illustrationen aus allen Welttheilen und
einer Eisexbahnlarte von Mittel- und Ostdeutschland er-
schienen.

Alle in dieser Rubrik besprochenen literarischen Er-
scheinungen find durch die Buchhandlung I g. v. K l e i n -
mayr H Fed. Namberg in Laibach zu bezlehen.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Eorresp.-Zureaus.

Namensfest seiner Majestät des Kaisers.

W i e n , 4 October. Anlässlich des Namensfestes
Seiner Majestät des Kaisers wurden in allen Kirchen
und Gotteshäusern feierliche Gottesdienste abgehalten,
denen die staatlichen und städtischen BeHürden, die
Bürgerschaft und die Schuljugend beiwohnten. Dem
Gottesdienste in der Votiollrche wohnten Erzherzog
Rainer, die Generalität, die Stabs« und Oberosficieve
bei. Nach dem Gottesdienste defilierten die Truppen
vor dem Erzherzog. Dem Hochamt in der Stefanslirche
wohnte Ministerpräsident Dr. v. Koerber mit den
Ministern, der Marinecommandant Freiherr von
Spaun, Statthalter Graf Kielmanslgg, die Spitzen
der Civil- und Militärbehörden, der Bürgermeister
mit den Gemeinderäthen und zahlreiche hohe Beamte
sowie viele Andächtige bei.

W i e n , 4. October. Aus allen Theilen Oesterre A
Ungarns laufen Berichte über die festliche VegeiM»
des Namensfestes des Kaifers durch feierliche Mm
dienste in Anwesenheit der Civil- und MilitärbchoM",
der Schuljugend und zahlreicher Bevölkerung eui.

Der Kr ieg in Südafr ika.
B l o e m f o n t e i n , 3. October. Am 2 9 . ^

tember fand bei Dewetdorp ein Gefecht stau,
welchem ein Burencommando unter Prätonu»
schlagen wurde. ^

L o n d o n , 4. October. Reuters Bureau mm
aus Johannesburg vom 2. d. M . : Die Gegeno .
Wittwattersrand ist noch nicht frei von Buren. 6 ^
liche Abtheilungen streifen umher und greifen eng^,
Patrouillen an. Am 29. September wurden
Soldaten in der Nähe von Vostott getödtet. M '
ist der erste Zug mit Vorräthen hier eingetMen.

Die Vorgänge in China.
W i e n , 4. October. Das k. und l. ^ " ^

Commando für Ostasien meldet: Laut Adnm ,̂
befehles vom 2. October wurde an diesem ^°« ^
Schai.Hai.Kwam das südliche Fort durch ^ " ^
Russen, Engländer, Franzosen, Italiener, Japan" ^
eine aus acht Mann bestehende Abtheilung ,^
l. und l. Kriegsmarine unter dem Seecadetten 4/ ^
beseht. Auch der Bahnhof wurde von denVervm ^
darunter sechs üsterr..ungar. Marinesoldaten u" ^.
Commando des Seecadetten A i c h e l b u r g , 8 " " ^ l t
ferner wurde das nächst dem Südfort aeleg" ^
von Deutschen und 25 Mann unter Fuyl"HeB
Linienschiffe-Fähnrichs M a i e r , dann "" ' .^,ch
Fort von Engländern und Japanern u»t> i ^
eines von Russen und eines von Franzosen ° > ^

B e r l i n . 4. October. Das Wolff W ^
erfährt: Der Kaifer von China ließ den ^ ^ D
vom 25. September datiertes Edict unterbreite» , ^ l
die Bestrafung einer Anzahl namentlich a^^ . ^g
Prinzen und Großwürdenträger wegen ^ setzB
der Boxer angeordnet wird. I n der " " " ^g>"
von der Echtheit des Eoictes hat die dem 7 ^Fle
rung zur Durchführung des in ' h r " ^ ' ^ M "
vom 17. September angeregten Verfahrens oe> ^ ^ ü ,
weiter vorgeschlagen, sich nunmehr dah'N z ^ f B
die diplomatischen Vertreter in China i"r , ^ P
und Begutachtung folgender drei Punkte " " ^
1 ) Ob die im Edicte enthaltene Liste der ' . ^
Personen genügend und richtig sei; 2.) "v " ^ F
ficht gestellten Strafen angemessen, und ^ . M "
Weise die Ausführung der Bestrafung von ̂  M
zu controlieren sei. Die bither vorliege' z,M
düngen über die Aufnahme dieses Vo«""sjch 0"
die Mächte berechtigen zur Annahme, oo,
Zeitiges Eiuverständnis darüber ergeben N" ^ M '

T i e n - T s i n , 4. October. ( M ^ H H
Wie aus authentischer chinesischec Ouelle A V s ^
entsandte die Kaiserin
mit dem Auftrage, alle nothwendigen elno ^e le l
treffen, damit der Leiche des Gesandten ^ < . ^
höchsten Ehren erwiesen werden. 3 " " " Mad^K
der Kaiserin bestimmt, dass in der 0 " ^ , « ^
würdiger Tempel zum Gedächtnisse oee AenH
errichtet werde und dass, wenn die " ' " , ^ « i ,
und die chinesischen Häfen passiert, d " ^ M ^
des Handelsverkehres in Tien-Tsin sow" ^el» j
Beamten der Hafenplähe ihr die hoA'' - ^d ^d
weisen sollen. Die Prinzen Tuan, ^ ĥcet« ^ ,
andere Prinzen sowie Kanzi sind " " ' l l ä l t / ^ ^
ihrer Würden und Aemter verlustig ^ e M "
Tung-Fu'Siang und alle an der ^
Belheillgten sollen auch degradiert " / ^ Mld l l l 'g^ l

N e w y 0 r l , 4 October. ( R e u t e r . ^ , , ^
vom 30. v. M . datierte Depesche ^ ^^haber ^i>s
General Chaffee und der russische Ä e s e y ' ^ M ^
dem Feldmarschall Waldersee formeU " ^ l l t s / ^
ihrer Truppen aus Peking mit. ^ n ^ , H /
Engländer lassen fortwährend ^ " H n g - 3 " < B ' '
bringen. Bei der Expedition bel P " ^ " l vle"
man, auf Widerstand zu stoßen, oa ^

"Shanghai. 4, 0c.»be.Ktzfi'
kaiserliche Edicte eingelangt, durch ^ ^ l i e " ' ' "
compromittierter Würdenträger uno
Gegnern der Boxer verfügt nnro. ^ O

Eonftantiuopel, 4. October. H c h e n H
aus Erzerum ist ein Gerent des ^ a> »^ ^
consulats von ungefähr ^ " Oerente" " W < F
worden. Von der Escorte des G " ^ c ^ s M
Mann getödtet, zwei verwundet. ^ l ^
wohlbehalten in Erzingan e m a " " " an > < >
Botschafter S i n o w j e w " H t A h M ^ h ̂  ,
eine Note. in welcher " F b e t - ' ^ K
Folgen des Ungehorsams der K " her ^ ^
q.sche Mahnahmen zur Vestras" " ^ ̂ , H
fordert. - Der nach Marseille g stA„l^ s^
erhielt vom Yildiz - Palais " " . beM
ihn zur Rücklehr nach Constant»""»"
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Damast-Seiden-Robe i 9 -
^ , (64) 5-4

und höher! — 12 Meter — porto» und zollfrei
zugesandt! Muster zur Auswahl, ebenso von schwarzer,
weißer und farbiger »henneberg.Seibe» für Blousen
und Roben, von 45 Kreuzer bis f l . 14 65 per Mrter.

Dur echt. wenn direct von mir bezog

lönigl. und laiserl. Hoflieferant.

^ uigkeiten "^"" Büchermärkte.
h ' ^ ^ ' ^ e a ^ N ^ ^ ' ^ ' U ' a'^che Ehe, 2Vde.. K 7-20.
V " A ° w " n ^ ' 5 - 3 - v.. Die «enuspeitsche. Bd. l.. Die
H ^ ^ m a n 3 « , ^ - 7 , Werber H., Schwerlllingen,
Ü'^den A u a e n ^ ' ^ " 40. - Kronhcim N.. I m

^ > '" H n'N'°tt ^ ^ ^ Nit tberV, H. v., Die
z^7>m. i ^ / " , , tX - 2 4 - Normann. H. v.,
il°^z. « ^..24 ^ - " Hel lmuth, I , v., Die Perle von

^ A " V l ' l l r ? ' ^ ^ ! ' ^ " ^ ^ " ' ^ ^ Fcuerlicht,
0 t ! ^ ' ^ Gn°., °"^s. M. v., Des Glückes Stieflind,
h > " R " ^ I ° " «-' Der ssamilientag, l( —60. -

" VundC^^ctorhause, " — l " ^ ^ttuig E, N.,
z^>n°velle ' « V « ^ " Nol lau H.. Die Liebesburg,
l l ^ ^ ^ 0 . ' ^ ^ 2 l ) . - . Heigel, C.v., Dienervöse
! ^ M ^ M i r o t ^ . ° ^ ' " ^ e l . U. Z. v.. Ione. 3 Vde..
^Wchen. K 2^°t ^ ' ^ " Eva und ihre Tochter, aus dem

Angekommene Fremde.

^«'in ^ e l c r , Aola ^' ^nacchio, Reifender, Mailand. -
Bi!<l>' " K°deli t»l^, 1 Golobit, Starceviö. Greislerinnen,
> k»^. l̂elon N ' 5" l« ' t . - Klasnic-, Privat, f. Frau,

P"g. - Marx. Hodmu h Ve^
> > " " , t l H h " " ' "'lech, Ooeringenieur der l. l.
M l , ^ «.̂  Gulmn', r , ̂  Hospodar, Sponba, Reisende.
, < " . «lussi "^°nsch°l. Privat. St inbillck. - Seger
°̂l 2'lt°r."s°I7 v. Spmler Ingenieur, Marburg. - Maly
5 ° ? ^ ^ Names '«^'benfels. ^ ^l °" 'b°. Vapiertechniler,

Franlfurt. - Vetter. Privat,
z°ltt 3l̂ °i,enb°'chH"zh°ndler, Trieft. - Wraf Barbo, Guti^
^ < h / " ° ^ ° t t i ^ ^ S c h u l l e r Lehrerin, St. Martin. -

> ^ ^ 3 K Beobachtungen in Laibach.
^ ^ ^ M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

" ^ ^ < « I " Wind ^ ""IN» ?"5

H^^NssM^^W.^chwach bewüllt

^ ^ 8 ^ n t t e l der gestrigen Temperatur 14 2 °, 3lor-

^ 3 ^ —

Volkswirtschaftliches.
Lalbach. 3. October. ?I»f dem heutigen Marlte find

erschienen: 32 Wagen mit Holz.

Durchfchnit ts.Preise.

«larN IMM-« MarN'lMgz«..
P r e i « ^ ^ Prei»

j i s k X ! l» X l, X d
Weizen p r . c z . . 16 — Nutter pr. l i z . . . 1 8 0 — ! —
ssorn . . . 14 — Eier pr. Stück . . — 6 j
Gerste » . . l 3 — Milch vr. Liter . . —!14
Hafer » . . 12 60 Rindfleisch I»pr. lc^ 1 24 - , —
halbsrucht . . . ! - Kalbfleisch . 1 16 - > —
Heiden » . . 1? — Schweinefleisch » 1 20
Hirse, wriß » . . 1 7 — Schöpsenfleisch » —!?6
Kuluruz . . . 13 80 Hllhndel pr. Stück — 95
Erdäpfel . . . 4 40 Tauben » — 40
Linsen pr. Liter . — 24 —!— Heu pr. <z . . . .
Erbsen » . — 20 — ! — Stroh . . . . . .
Fisolen » . — 1b — ! — Holz.hart., pr.Cbm. 7 50
Siinbsschmalzpr.llss 1i90 — weich., » 4 80
Schweineschmalz » 1,36 Wein.roth., p r H l t l .
Speck, frisch » 1,32 - —Weiher, »

— geräuchert » i!42

Gloria-Fußboden-Email
geruchlos, rasch trocknend und von höchstem Glanz. Fußböden
mit Gloria lackiert lünnen in drei Stunden beniiht werden.

gu haben bei Vrüber Vber l , velfarben», Lack» und
Firnis-Handlung, Laibach. — Nach auswärts mit Nach.
nähme. (886) «

Die ausgezeichnet wirkende

Tannochinin-Haartiiictiir
aus der (3562) 3

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leustek in Laibach
kräftigt den Haarboden und verhindert das Ausfallen

der Haare.

Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung 1 Z.

£isenSomafos^^s"
hervorragendes IDs ' £. " f r»

Kräftigungsmittel für MilQW/lSUeMlffe,
(357) KrhälUich in Apotheken und Modieinal-Droguerien. 18—1*

Nur eoht, wenn In Original -P*okung.

Lattermann-Allee

Kinematograph Oeser
bleibt noch diese Woche

bis einschlie83lich Sonntag, den 7. October, hier.
An Wochentagen nur eine Vorstellung um 6 Uhr abends;
an Sonntagen jede Stunde, und zwar um 8, 4 und 6 Uhr

nachmittags, und um 6, 7 und 8 Uhr abends.

Letztes neue» Programm. (3353) 24

P r e i s e : I. Platz 80 kr., II. Platz 20 kr., Stehplatz 10 kr.
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oprava;
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1900, 
ob 9. uri

dopoldne, 
v 

Jenkovih ulicab h. št. 4,
hiSna oprava;
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b
ra 1900, 

ob 9. uri
dopoldne, v Streliških ulicah h. št. 29,
živina, različni les, eno kolo (bicikelj),
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železna blagajna, vozovi;
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živina, en voz, različne kože.

C kr. okrajno sodiäöe v 
Ljubljani,

dne 
4. oktobra 

1900.

Course an der Wiener Börse vom 4 . October 1900. «««d«, «Melk« C°ursbl»tte
D<« n°tl«ten «°ur,e vtrsttho, st«h ln Kr°nenwährun«. »le Notitrun« sämmtlicher «ctlen und b» .»luersen «»,«. versteht ftch per Stück.^ ^ 7 ! ? —
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(3720)3-1 Z. 880 V. Sch. R.
Concurs-Ausschreibung.

Nn der einclassigen Volksschule in Radovica
lommt die Lehrer« und Leiterstelle mit den
gesetzlich normierten Bezügen und dem Genusse
einer Nmmalwohnung zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung.

Die Gesuche fmd
b i s 2b. October l. I .

beim l. l. Vezirlsschulrath in Tschernembl ein«
zubringen.

K. l. Bezirlsschulrath Tschernembl am Isten
October 1900.

(3721) 3 ^ 1 g. 874 N. Sch. R.
Toncurs-Ausschreibung.

Nn der einclassigen Vollsschule zu Grüble
lommt die Lehrer« und Leiterstelle mit den ge«
setzlichen Vezügen und dem Genusse einer Natural«
Wohnung zur definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung.

Die Gesuche sind
bis 2b. O c t o b e r l. I .

beim i. k. Nezirtsschulrath in Tschernembl ein«
zubringen.

K. l. Nezirlsschulrath Tschcrnembl am Iften
October 18U0.

(3714) 3 - 1 Präs. 2319"
16/00.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung des im Jahre 1901 für

das hiesige landesgerichtliche Gefangenhaus und
für die Arreste des l. l. Bezirksgerichtes in
Laibach benöthigten

Lagersttohes, Petroleums, der Wasch-
seife, des Klauenfettes oder der

Nohvajcline
wird a«

3 1 . October 1 9 0 0 .
vormittags 11 Uhr, im landesgerichtlichen Ge>
fangenhause. Chivngafse Nr. 1b, I. Stock, Zimmer
3tr. 1, eine Minuendo-Licitation abgehalten, zu
welcher Liefrrungsluslige eingeladen werden.

Laibach, 1. October 1900.

(3692) 3 - 2 Nr. 1227 V. Ech.R.
Voncurs-Ausschreibung.

Die erledigte Lehrer« und Leiterstelle an
der einclassigen Vollsschule in Tt. Tantian mit
den systemmähigen Bezügen ist definitiv, eventuell
provisorisch wieder zu besehen.

Die gehörig instruierten Bewerbungsgesuche
sind im vorgeschriebenen Wege

b i s zum 14. October 1 9 0 0
Hieramts einzubringen.

K. l. Vezirksschulrath Umgebung Laibach
um 28. September 1900.

(3669) 3 - 3 g. 1401N. Sch. 3t.
Lehrstelle.

Nn der dreiclassigen Nollsschule in Grafen«
brunn gelangt eine Lehrstelle mit den geseh«
mäßigen Bezügen zur definitiven, beziehungs-
weise provisorischen Besetzung.

Die Gesuche um diese Stelle sind im vor-
geschriebenen Wege

bis I b . October 1 9 0 0
Hieramts einzubringen.

K. l. Vezillsschulrath Adelsberg am 28sten
September 1900.

(3sb3) 3—3 " " " g. 828.
Lehrstelle.

Nn der vierclassigen Nollsschule zu St. Veit
bei Sittich lommt eine Lehrstelle mit den normal«
mähigen Vezügen zur definitiven, eventuell zur
provisorischen Besehung.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre
ordnungsmäßig belegten Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege

b i s 12. October 1 9 0 0
hieramt« einbringen.

«. l. Vezirlsschulrath Littai am l 7 . Sep.
tember 1900.

(3660) 3—2 g. 1230 N. Sch. R.
Concurs-Ausschreibung.

Nn der dreiclasstgen Vollsschule zu Sanct
Marein ist die Stelle des Oberlehrers, eventuell
im Norrüclungsfalle auch die zweite Lehrstelle
mit den systemmäßigen Vezügen definitiv zu
besetzen. Die gehörig instruierten Newerbungs«
aesuche sind im Dienstwege

bis I b . October 1 9 0 0
Hieramts einzubringen.

K. l. Vezirlsschulrath Umgebung Laibach,
am 28. September 1900.

(3679) 3—3 g . 1240V.Sch.«.

Lehrstelle.
Nn der vierclassigen Volksschule in Lanbstraß

gelangt die zweite Lehrstelle mit dem geschlichen
«ehalte zur definitiven oder provisorischen Be«
setzung.

M i t dieser Lehrstelle ist auch die Besorgung
des Unterlichtes an der Excurrendoschule in
Scherendorf mit der jährlichen Remuneration
von 400 Kronen verbunden.

Berücksichtiget werden nur männliche Ne»
Werber.

Gehörig instruierte Gesuch« um diese Lehr«
stelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 12. October 1 9 0 0
hieramts einzubringen.

K. l. Vezillsschulrath Gurtselb am 28sten
September 1900.

Vorzüglicher Ersatz für die so
theueren Mandeln

sind (3732)

Cocosnüsse
fein grerstspelt.

Kilo ä 60 kr.
erhältlich im Spezereiwaren-Geschäfte

Edmund Kavcic
Prešerengasse, gegenüb. d. Hauptpost.

(3707) C. 188/00

Oklic.
Zoper Lorenca Mekinda, sedaj v

Ameriki, sicer iz Vrha, katerega bi-
valisče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Loži po Fran-
cetu Antonciö iz Vrha tožba zaradi
215 K. Na podstavi tožbe doloöil se
je narok za ustno razpravo

na 13. o k t o b r a t. 1.,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Gregor
Lah v Loži. Ta skrbnik bo zastopal
toženca v oznamenjeni pravni gtvari
na njegovo nevarnost in stroäke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali ne
i menu je pooblaäcenca.

C. kr.okrajna sodnija v Loži, odd. I,
dne 29. septembra 1900.

(8704) 8 3/99
18b.

Kundmachung.
I m Eoncurse des Handelsmannes

Vartol Sbi l von Nassenfuß hat der Masse-
vetwalter den Ndschlagsvercheilungs-,
bezw. Schlussvertheilungsentwurf über die
Vertheilung der Concurs masse vorgelegt.

Alle Eoncursgläubiger, die bisher
Forderungen angemeldet haben, können
von dem Veltheilungsentwurfe brim Eon«
curscommissär oder Masseverwalter Ein«
sicht und Abschrift nehmen und ihre all«
fälligen Erinnerungen dagegen

b i s 1 5 . O c t o b e r 1 9 0 0
mündlich oder schriftlich beim Concurs«
commissar einbringen und bei der zur
Verhandlung darüber, ob der Anbot für
die bisher nicht eingebrachten Forderun»
gen von 61 X anzunehmen ift und zur
Feststellung der Vertheilung auf den

2 0 . O c t o b e r 1 9 0 0 ,
vormittags Schlag 10 Uhr, bei diesem
k. l. Bezirksgerichte anberaumten Tag-
sahung zu erscheinen.

I m Falle keiner Einwendungen wird
der Anbot für die Forderungen angenom-
men werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
30. September 1900.

Der l. l. Toncurscommissär: T t a r i i .

(3727) C. 472/00

Oklic.
Zoper Antona Krebeljna, posest-

nika iz Ostrožnegabrda 6t. 24, v Ame-
riki odsotnega, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Postojni po Antonu
Nadoh, posestnik od tarn, tožba za-
radi priznanja lastninske pravice in
dovoljenja odpisa dveh parcel s pr.
Na podstavi tožbe de praes. 27. sep-
tembra 1900, opr. St. G. 472/00/1, se
je določil narok

na 9. o k t o b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisöu.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika Jože Medved
iz Ostroznegabrda. Ta skrbnik bo za-
stopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroäke,
dokler se on ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaäcenca.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. II, dne 27. septembra 1900.

Stets vorräthig:

Neueste Auflage von

Katharina Prato
Die süddeutsche Küche

Preis eleg. geb. K 6 • —
bei (3*41) SO

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Samostojna (37ii) 2—2

prodajalka
za äpecerijsko trgovino se takoj vsprejme
pri Ivanu Jeleno-u v Trzlöl, Goren jsko

Feinste

Alpen -Theebutter
vortreffllohe

Kochinitter
und

Olierkrainer Natnr-Riaflscümalz
empfiehlt stets frisch (3604) 9

Edmund JCavčic
Ultoch, Preiercngassc, gegenüb. d. Haaplpost.

Schöne Wohnn«!
im Hause N r . 14 I n < * r * d l l r ? r ' jogleicb

mit vier Zimmern und Zugeno'> tern,iD,
oder für den nächsten Uebersiedlun«^ 9

und ebenda . 11 *

ein grosser M P
zu vermieten. ^______—-~""'

flfeuestes in

Reform--*1

m- Mieder
kurze fac.on,#bekannt b« t ö

Wiener J » j *
billigst M (88 . 1

ynois perse»«
Dofflplatztf^

K. k. österr. $ Staatsbahnen.
Z. k. Staatsbahn-Direotion in Villaob. ^

Auszug aus dem Falirpl**11

giltig vom I. October 1900. ^. Vl^$ \
Abfahrt Ton Lftibaoh (8. B.): Riohtung ober Tarvi«. Ura ifl Vht 6 ^'"g.ubort1 Au ^

nftoh Tkrrli, VUlaoh, Kl*«onsurt, JCraniseuHfeBte, Ij«ob«n; ttbor 8«l«th»l n»oh Au««6• 0„cii*W ,ruok' M
Beifllng u»oh Hteyr, Lin», «»eh Wieu Ober Am«mtlen. — JUm 7 Uhr 17 Min. f r t t h :

u |,bun,'i Iu"i)|ir *l >
Pontafsl, VllUoh, Kl»ganfurt, J^ranteniiseiito, Leobou, Wion; Ober Hellthal nach »»'•_ U l 0 U ^itt.<^
Anutotten naoh Wion. Im October und April an üoun- und Fniortaf(on nanli I'in*- Sei*'*1 «he' n^
Torn».: Fenonemag naoh Tarvii, PonUsel, Villaoh, Klagoufurt, KraniKiniseiito, l j e o b* n 'L e 0beD i \^la.y

4 Uhr 6 Min. naohm.: Penoneniug naoh Tarvif, Villach, JClagenfurt, VtM*on*1o*t0' JCl»10'^!«^!»'
naoh Halsburg, Lend-Gasteln, ZeU am See, lnn»bruok, Jlregenz, Zürich, öeuf, Parii; » o wr* tJW.Li'
8t«7r, Unm, Hudweii, PiUen, Marienbad, fcger, Fran«en«bad, Karlibad, Prag, ^» 'P^i "ffftb, ^,10) *L^
H i o h t n n g naoh Rndol f«wert and Q o t t t o h e e . JfenonensUg«: Um« Uhr 54 »"*' .o0(0uU(''
naohm. und um « Uhr 66 Min. abendi. .. ^nh: * (, ^ad

Aukunft In Laibaoli (S. B.): B l c h t n n g von Tarr i t . Um 5 Vhi 1» *:?}'„, V>^ft^^
Wien Ober Araatetten, Jjeijuiijf, l'ra«, Krnnisanibad, KarlBbjid, Kger Marie»l>"<J> x" yon'1'' j>»*"' $*
Iilna, atayi, Augfee, Ij«ob«n, Klageufurt, VUlaoh, K-raniensfeite. — Um II Uhr 1« * ' " 8»«^'*^- t»M
an« Wien übor Anutotten, Karlfbad^Kger, Marienbai, PiUon, Budwoii, 8»l»bur«. »l

 f ) ?»>'^V^^
ZOrloh, Brogeu«, Innsbruck, KeU am HÜO, liend-Oagt.iin, liftobon, Klagnnfurt, " ° r yrto""}; 0 « " ! / '
4 Uhjr 38 Min. nachm. : Penoneniug aua Wien, L*oben, Heizthal, ViUach, JUagenfurt, * . fei. i» ffi^
— Um 8 Uhr 61 Min. abendi: Pononenang am Wien, Leobon, Villaoh, Klagen fürt, . ( j o t t i ° D

 t V*
April an Honn- und Foiertagtn von \Am.. — B l a h t a n g von BudolfMwert nnö .(HJ J /
•Qg«; Um S Uhr 81 Min. frtth, nrn 3 Uhr 82 Min. naohm. and am 8 Uhr 48 Min. »^"ilfth, °^oi #*

Abfahrt TOB Laibaeh (StaaUbahnhof). Naoh Stein: Um 7 Uhr 28 »'"•"gojii- •" ^
naohm., wa « Uhr 60 Min. abends and am 10 Uhr 16 Min. abend«. lotaieru Zug DOT *" . jjlfl; „ ^
im October. ^ U tJW \fi °°y

Ankunft in Laibach (Staatabahnhof). Von Htain: Um 6 Uhr 49 Min. ttt^'JLi»\»^*i\^^
«m • Ute 10 Min. abandi and am » Uhr 66 Min. abend«, Utatora Zog nor t*> B o n n - n » ^ ^ ^ - - " ^

j KftSMiH 1
weltberühmtes Zahnwasser

fä^egen leinen unocngicich-
lichent^irhungiagHchbcnufz»
oon höchsten jEpeppschafffcn.

Jjßillionen
^laschen Im ^ebpauch.

Groftse gohlene Medaille*
VarUf London, Wien, {

lirüssel etc* i
Plicon Kr. 2, Überall kluflfch. ]
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